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geschätzten Abschnitten über die Hochblüte der Renaissance die eıther
erschienenen erke, VOon hrle - Stevenson und Steinmann : über die
Appartamenti Borgla un deren Meister Pinturicchio SOTZSam herangezogenwurden. Einen Glanzpunkt des (janzen bılden nach \VATS VOT die Kapıtelüber die T hätigkeit altaels und Michelangelos 1Im uftrage des über-
gewaltigen Julius Den Umfang des Bandes hat Pastor W
Druck der 132 Aktenstücke m Anhange Z mässıgen gesucht ; ennoch ist
erselbe beträchtlich gewachsen, dass sich ohl die eilung In ZWEI
en empfohlen en würde. FEın kleiner achtrag SEe1I ZU 251
C6 dass nämlıch Augustinus Patrıtius, der auch den weıtern Namen
Yiccolomini ührt, unter Innocenz VIII nıcht MNUr ein Pontificale OMma-
NUum herausgab, sondern auch 488 eINn „Caeremoniale trıbus 1brıs COM-
prehensum “ zusammenstellte, welches 516 wieder gyedrucwurde und durch einen Abschnitt „De concılıo generalı“ auf dıe VOr-
bereitungen für das Konzil VON Tricnt einwirkte. ses

Dr Augustin ibbelt Joseph Von (Jörres als Litterarhistoriker
Zweite Vereinsschrift der Görres-Gesellschaft Tür 899 Köln Bachem
76 Seiten,

ıne schr wıllkommene Ergänzung ZUu den Biographien Josephs VOTN
Gjörres und noch mehr Zu den Darstellungen WUNSEeHEeT Litteraturgeschichte,In denen dessen Thätigkeit auft diesem Gjebiele teıls schr Kurz, teıls recht
absprechend ehande wıird. Nur kurze Zeıit hat sıch (Gjörres ausschliess-
ich oder vorherrschend nıt der dichterischen Litteratur der He1imat und
des Orientes beschäftigt, da ihn die polıtischen Ereignisse immer wıieder
chnell aut seIn SOUveräanes Feld der CINquieme pulssance zurückführten
Aber Was En In den Jahren 1  0— und vereinzelt Irüher \VATS spaterSeIN SaNZECS en 1INdUuUrc über dıe deutschen Volksbücher und Oolks-
lıeder, Minne- und Meilstergesang, altdeutsche und altpersische Mythologie(Firdusi) gearbeiıtet, SOWIeEe die enden schönen Beurteilungen, die GT über
manche er und Persönlichkeiten der gleichzeitigen lıtterarıschen Welt
Deutschlands, Ta über und Jean Paul, gegeben hat, alles das
hewelst, welch ausserordentlichen Fleiss (jörres auch be]l derartigen TDeı1ıten
mıit einer tast überschäumenden gelstigen Begabung erband [)ass SE
reilich auch hler mehr iıchitier als G’elehrter WAdIfl, und dass seine nıe
uhende bilderreiche Phantasie 1nd die vulkanısche Gewalt selner Sprache
1Ur wen1g aum tür historische Kriıtik und philologische Exaktheit llessen,wıird In dem Schriftchen wıederholt argelegt, zugleic aber beiont, dass

CS siıch um tiefes poetisches Erfassen und astheUusche Würdigung
handelt, die Leistungen Josephs VON (jörres dem Besten zuzurechnen sınd,das WIT besitzen.


